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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTC Lax Bad Hersfeld II : TTC 1962 Albungen 
Samstag, 20.11.2021, 15:30 Uhr

Beck sichert dem TTC 1962 Albungen zwei Punkte

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Beck / Börner
nach 3 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TTC 1962 Albungen im Match der Herren
Bezirksliga Gr. 3 verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTC Lax Bad
Hersfeld II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:29) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Nico Beck, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 12:0.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Stezjuk / Quant beim 3:0
von Simon / Freitag. Recht deutlich war hingegen die Drei-Satz-Pleite von Ries / Göllmann gegen
Beck / Börner. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Wagner /
Schiffgen über die 1:3-Niederlage gegen Hohmann / Nießner hinweggetröstet werden mussten. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Alexander Stezjuk letztlich parat, um Patrick Börner final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11, 11:13, 8:11. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Nico Beck wurden am Nachbartisch Christian Ries unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Klaus Wagner
überzeugte in der Begegnung gegen Dirk Hohmann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Patrick
Göllmann verlor sein Match gegen Karl Simon unterm Strich eindeutig mit 0:3. Das musste man
neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Keine Chancen ließ Max Quant beim 3:0 seinem Gegner Thomas Freitag. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide.
Probleme zu Beginn des Spiels musste Michael Schiffgen zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Einen Zähler für die Gäste
musste Alexander Stezjuk nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Nico Beck hinnehmen. Beim 3:
0-Sieg gegen Patrick Börner zeigte Christian Ries indes seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Klaus Wagner bei seiner 1:3-Niederlage von Karl Simon
dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Der neue Zwischenstand war 5:7. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Patrick Göllmann das
Spiel gegen Dirk Hohmann noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Max Quant beim 11:8, 7:11, 11:6, 11:9 gegen Tobias Nießner doch schlussendlich
überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Michael
Schiffgen gelang es, Thomas Freitag im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Stezjuk / Quant hatten im Anschluss gegen Beck / Börner hingegen bei ihrem 0:3
wenig zu bestellen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Lax Bad Hersfeld II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den Eschweger TSV 1848 am 28.11.2021 Punkte einzufahren. Die
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Mannschaft des TTC 1962 Albungen wird nach nun 6 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten
Spiel gegen den SV 1964 Ermschwerd II am 27.11.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld II

Doppel: Stezjuk / Quant 1:1, Ries / Göllmann 0:1, Wagner / Schiffgen 0:1 
Einzel: A. Stezjuk 0:2, C. Ries 1:1, K. Wagner 1:1, P. Göllmann 0:2, M. Quant 2:0, M. Schiffgen 2:0 

 TTC 1962 Albungen
Doppel: Beck / Börner 2:0, Simon / Freitag 0:1, Hohmann / Nießner 1:0 
Einzel: N. Beck 2:0, P. Börner 1:1, K. Simon 2:0, D. Hohmann 1:1, T. Nießner 0:2, T. Freitag 0:2


